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Gute OER zugänglich machen: 
ELIXIER – ein Projekt der 
Bildungsserver 
Schulsoftware). Hierzu gehören u. a. auch 
Materialien von Lehrer-Online, LEIFIphysik 
oder der Siemens-Stiftung. Prinzipiell kön-
nen weitere Contentanbieterinnen und 
-anbieter an ELIXIER teilnehmen, wenn ent-
sprechende Metadaten vorhanden und die 
technischen Voraussetzungen für das Einle-
sen der Daten gegeben sind. 
Der gesamte gemeinsame Pool von 
Lernressourcen liegt in einer dokumentier-
ten Schnittstelle 3 vor und kann von allen 
ELIXIER-Mitgliedern zur Anreicherung eige-
ner Themenseiten verwendet werden. 
Neben der einfachen Suche mit nach Rele-
vanz sortierten Trefferlisten gibt es zusätzlich 
sogenannte Suchfacetten: Trefferlisten kön-
nen nach (länderspezifischem) Anbieterin-
nen und Anbietern, Fachsystematik, Lizenz, 
Bildungsstufe und Lernressourcentyp der 
Bil dungsmedien zielgenau gefiltert werden. 
Zudem ermöglicht die Browsingstruk-
tur bestehend aus Fachsystematiken der 
Schulfächer einen gezielt fachlich-didakti-
schen Zugriff auf den Bestand. Diese Fach-
systematik ist eine hierarchisch sehr aus-
differenzierte Klassifikation mit weit über 
3000 Einzelthemen der Unterrichtsfächer.4 
Deren Ausarbeitung basiert auf einem kon-
tinuierlichen Diskussionsprozess der Bil-
dungsserver-Redaktionen, um zum einen 
eine gemeinsame Fachsystematik für den 
gemeinsamen Ressourcenpool zu erzeugen 
und zum anderen weiterhin die je landes-
eigenen Fachsystematiken in Bezug setzen 
zu können. Auf diese Weise wird es ermög-
licht, die von einem Landesbildungsserver 
redaktionell geprüften Materialien auch 
länderübergreifend zu nutzen, ohne dabei 
auf die eigene Länderperspektive auf das 
Material zu verzichten. 
CC-Lizenzen sind in ELIXIER als zusätz-
liche Suchfilter für alle Suchen nach 
bestimmten Unterrichtsinhalten oder Lern-
ressourcentypen anwendbar. Das heißt, die 
Suche zu einem Unterrichtsthema kann auf 
eine Auswahl eingegrenzt werden, die unter 
einer spezifischen Lizenz (bspw. CC BY-SA-
Lizenz) veröffentlicht ist. Werden mit sol-
chen OER kreative Veränderungen durch-
geführt, etwa im produktionsorientierten 
Unterricht, dann dürfen diese Materia-
lien bei Nennung des Ersturhebers und bei 
Verwendung der gleichen Lizenz von den 
Nachbearbeitern rechtssicher wieder ver-
öffentlicht werden. Aktuell wird in ELIXIER 
auf über 9000 CC-lizenzierte bzw. gemein-
freie Materialien verwiesen. Darunter gibt 
es knapp 4000 OER im eigentlichen Sinne, 
also solche mit CC BY- oder CC BY-SA-Lizenz 










Tabelle: Übersicht zur Anzahl der eingetragenen 
Materialien nach Lizenztypen. 
Über die Auswahl, Qualitätssicherung 5 und 
Zusammenstellung von online zugängli-
chen Bildungsmaterialien hinaus produzie-
ren die Redaktionen der Landesbildungs-
server auch viele eigene Lernressourcen. 
Der Anteil solcher Originalmaterialien, die 
unter einer offenen Lizenz (Creative Com-
mons) angeboten werden, mithin der OER-
Anteil im Gesamtangebot, hat sich in den 
einzelnen Ländern in den letzten Jahren 
erhöht. Bereits seit einigen Jahren hat Sach-
sen-Anhalt diesen Weg gewählt und veröf-
fentlicht alle redaktionell erstellten Materi-




Im September 2017 fand in Ljubljana der zweite OER-Weltkongress der UNESCO statt, bei dem ein Aktionsplan verabschie-
det wurde, der die Bedeutung von Open 
Educational Resources (OER) für das vierte 
Ziel nachhaltiger Entwicklung der globa-
len Nachhaltigkeitsagenda 2030 betont, 
nämlich inklusiven und chancengerechten 
Zugang zu hochwertigen Bildungsangebo-
ten zu ermöglichen.1 Ein wichtiger Hand-
lungsbereich im Aktionsplan ist der Aufbau 
von Infrastruktur zur effektiven Auffindbar-
keit von OER. Auch der bereits 2015 erschie-
nene Bericht der gemeinsamen Arbeits-
gruppe von KMK und BMBF zu OER betont 
bei allgemeiner Anerkennung der pädago-
gisch-didaktischen Potenziale von OER die 
Aspekte der Qualitätssicherung, Rechtssi-
cherheit sowie zuverlässiger und nutzer-
freundlicher Verfügbarkeit. 
Seit 2007 arbeiten die  Bildungsserver der 
Länder, der Deutsche Bildungsserver und das 
FWU an der Realisierung eines gemeinsa-
men Ressourcenpools von Online-Bildungs-
medien, der auf die gegenseitige Bereitstel-
lung und Nutzung dieser Ressourcen über 
die Landesebene hinweg abzielt: ELIXIER 2. 
Das Angebot (Stand Oktober 2017) 
um fasst an die 55 000 auf Qualität geprüfte 
Bildungsmedien, von denen rund ein Sechs-
tel eine Creative-Commons-Lizenz haben. 
Die über ein gemeinsames Suchinterface 
recherchierbaren Inhalte reichen von Texten 
(Arbeitsblätter, Unterrichtseinheiten) über 
Bilder, Audio- und Videomaterialien bis 
hin zu Selbstlernmaterialien (Webquests, 
62
(CC  BY-NC-SA). Das Kooperationsprojekt 
meh rerer Landesbildungsserver Mauswie-
sel, das Selbstlernmaterialien für die Pri-
marstufe entwickelte, hat diese Materialien 
ebenfalls CC-lizenziert. Baden-Württem-
berg stellt seit diesem Jahr seine Materia-
lien unter CC BY-SA zur Verfügung. Die 2016 
in Ludwigsfelde verabschiedete Selbstver-
pflichtung zu OER 6 lässt erwarten, dass sich 
weitere Länder anschließen werden. 
Meinungen zum Thema im Synergie-Blog 
https://uhh.de/r41po
   
CC BY-sa 4.0 
Ingo Blees 
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Abbildung: Trefferliste und Suchfacetten von ELIXIER. 
In der Machbarkeitsstudie zu OER-Infra-
strukturen 7 wird ein Modell empfohlen, 
nach dem sich Materialsammlungen ver-
schiedener Anbieterinnen und Anbieter 
sowie Bildungsbereiche (sog. Repositorien) 
durch geeignete Metadaten-Standards und 
Schnittstellen so vernetzen, dass für die Nut-
zenden möglichst viele Sammlungen effek-
tiv durchsuchbar werden.  ELIXIER hat damit 
begonnen, dieses Modell für den Schulbe-
reich umzusetzen. Weitere Initiativen sind 
dabei, entsprechende Entwicklungen zu 
unterstützen, wie etwa die DINI-AG KIM zu 
OER-Metadaten 8 oder das BMBF-geförderte 
Vernetzungsprojekt JOINTLY, das Konzepte 
zu OER-Infrastrukturen erarbeitet 9. 
Trotz positiver Ausgangslage bedürfen 
die dargestellten OER-Aktivitäten intensi-
ver Weiterentwicklungen, wie auch der zum 
OER-Weltkongress veröffentlichte Experten-
bericht zum Status quo von OER in Deutsch-
land empfiehlt 10. Wer weiter über aktuelle 
Entwicklungen auf dem Laufenden bleiben 
möchte, sollte regelmäßig die Informations-
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#SynX 
Synergie crossmedial 
Liebe Leserinnen und Leser, 
von einer Ausgabe zur nächsten kann die Zeit ganz 
schön lang werden. Das Themenfeld der Synergie ist 
in stetigem Wandel, und es passieren kontinuierlich 
spannende Dinge. In den Weiten des Webs finden 
sich mit jedem Tag mehr inspirierende Beiträge und 
bemerkenswerte Innovationen. Deshalb twittert und 
bloggt das Redaktionsteam regelmäßig unter dem 
Hashtag #SynX crossmedial Fundstücke aus der Welt 
der OER und digitalen Bildung. 
Das Universitätskolleg wird 
aus Mitteln des BMBF unter 
dem  Förder kennzeichen 
01PL17033 gefördert. Die 
Verantwortung für den  Inhalt 
dieser Veröffentlichung liegt 
bei den Herausgebern und 
 Autorinnen und Autoren. 
Wir freuen uns, wenn Sie unserem Twitter-Account  
@Redaktion_SynX auf Twitter folgen. Dort finden 
Sie neben interessanten aktuellen Retweets und 
Meldungen auch die neuesten Ankündigungen 
zu Beiträgen auf dem Blog. Ziel ist es, einen 
tagesaktuellen und anregenden Austausch zu fördern.  
Den Blog finden Sie nach wie vor unter:  
https://synergie.blogs.uni-hamburg.de. 
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